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N cnestc N achrichte n.

Ler Dampser ?Vanderhill" hat vier
Tage neuere Berichte aus Europa über-
bracht. lii Paris war Jules Favre von I
der Opposition erwäbli worden die !
vcrnemcntsblätter entbiellen sich aller Be
merkungen über dasWahlresultat. Die
Königin von England hat die Absicht,
Deutschland zu besuche», wieder aufgege !
ben Die Minister riethen in Folge der j
mißliche» äinanzverhältttisse davon ab. j
Der östrcich. Gesandte Esterbazv batte St, j
Pctete'httia verlasse». »wmez, der Mit-
schuldige s, ist deportirt worden;
Rudio »01l ibm in Kurzem solgen. In
Frantreich ist der Freisvrechnng Bcrnard's !
in London eine allgemeine Handelsstocknng -
gefolgt. Dir Argumeute der Blätter, daß !
teln zwischen Englaiid und Frant
reich bevorsteht, werden immer matter.

Präsident Buchanan erklärte unlängst in
einer Conversation mit einem hervorra !
genden Politiker, daß es das Bestreben sei !
ner Administration sein würde, die mit
Merito, San Domingo. Spanien:c. ob j
waltenden Streitigkeiten zur Ertedigung!
zu bringen. Entweder oder!

Unsere heutige Nuninier bringt näbere
Angaben über die von Chicago in einem -
Fasse nach New Aorl verschickte Leiche. Die !
Bethettigten der Tragödie sind Deutsche. !

Im Congresse liegen die Gesetze zur Auf !
nähme Minnefota's und in die
Union vor; gleichzeitig wird die Drgani
sation de? neuen ivebieles Nevada anem
pfoblen.

Von der Utab-Armee liegen neuere Be
richte vor. Der Truppenzug nacb Fort!
Scott hatte begonnen, indeß herrschte im '
Z:age> selbst Mangel an Nahrungsmittel» !
und Gm. Johnson sah mit Spannung der'
Ankunft von Trains entgegen.

Hr. I. M. Buchanan von Baltimore
gebt als Gesandter der Ver. Staatcn nach
Danemart.

Teltiuaphlschc Tepesche»,

Ankunstde a 1» P s e r s

?'Uaiiderbilt."
N e w- ;>! Ort, 10. Mai. Der Dam

r.fer ?Vanderbilt" bat 4 Tage neuere, t'is
zum 2x. Aprillautende Berichte aus Eu -
idpa überbracht. Er erreichte den Werft
zwischen 2 -! Übr Morgens. Der ?Van
derbill" brachte 200 Paff/, 5120,000 Spe
zie und spezielle Post.» vo» London und
Paris. Die regelmäßige Post bringt die

?Citv os Baltimore".
In England liegen alle «Geschäfte darnie-

der. Im Haufe der Gemeinen wurde
angezeigt, daß die ?ostindifche Compagnie"

lammtliche Kosten des Krieges trage»
werde.

Frankreich macht die amtliche Anzeige,
daß die seiner Rüstungen keines-
wegs im Resultat der Pariser Wahle»
fei. -

In den spanischen Kammer» wurde das

Ministerin»! abermals befragt, ob einenge-
spannte Stimmung zwischen den Ver. St.
und Spanien obwalte.

Die Eiseiischmelier Frankreich'» tragen

auf eine Erhöbung des Zolles auf Eisen
an^

Ter bisberige östrcich. Gesandte Esterhazv
in Petersburg ist nach Wien zurückgekehrt.
Die Spannung zwischen Oestreich und Rnß
land nimmt zu.

Oestreich und Preußen haben sich über
ihre Maßregeln gegen Dänemark verstän-
digt.

I>e sardinischen Kammern haben sich
durch die Annahme des Napoleon'schen
C'oiispiratioiiS-GesetzeS blamirt.

Zwischen England und Persien sind we
gen vorgeblicher Zurückhaltung vo» Affgha-
nen, seitens brittiscber Behörden, Differen-
zen entstanden.

Die Wablberichte von Paris
stellcn die Erwäblung des Opposition?-
Caudldaten JnleS Favre außer allen Zwei-
fel. In zwei andere» Distrikten von Paris
sind dagegen Gouvcrncmcnkalc erwählt
worden.

England, Die Reife der Königin
nach Preußen ist aufgegeben worden.

Es sind aus Cbina und Indien neuere
Nachrichten eingetroffen, Oude ist paei

ficirt; einige der Bewohner kehren schon
nach Lncknöw zurück.

Die sranzösiichen Ingenieure bauten
in Canton eine Kirche, ans deren böchster
Spitze ein Kreuz errichtet werden soll.

F r a n t r e i ch, --Das ?Paus" veröffent-
licht einen Brief aus London, worin liebt,
daß MarfckallPelissicr sich böchlickst befrie-
digt von feinem Empfang in der englischen
Metropole süble.

Der ?Monitenr" stellt das «Gerücht, daß
Frankreich seine Flottenrüstuiigen vermeh-
re, in Abrede ; es wäre, sagt er, leine Ver-
änderung in dem Budget von >B5B bis 1859
getroffen worden.

Nach der Mittheilung eines WienerCor
respondenten der ?Times" ist es definitiv
festgestellt worden, daß der König von Hol-
land zum Schiedsrichter zwischen
nieii und Neapel erwablt worden ist. Nacb
einem Briese ans dem Haag bestätigt sick'
jedoch dieses nicht und wär,- es sc-dr zwei-
sehlhasi, oh Holland die Wahl annehmen
würde.

Der ?Constitutionel" schreibt mit der
Unterzeichnung des Direktors Renee: ?Die
> ngl. Regierung balle völligRecht, die Ber
solgung gegen Bernard nicbt weiter fortzn
fetzen. Einen Mann eine? Vergehen» zn
überfuhren, der des Hvchverraths angeklagt
worden, würde eine Posse sein."

In der Nähe von Hueres ereigneten sich
niis dem Linienschiff ?Snssrcn", das als
Schule für Seeartilleeisten eingerichtet
worden ist, ei» großes Unglück. Während
man nach einer Scheii'e schoß, erplodirte
eine itanvne und ltt Menschen wurde» ge
lvdtet, 15 verwundet.

Goinez, der Genosse Orsiiii's bei m At-
tentat, ist nach Caoenne gesandt worden;
Rüdio wird ihm bald dorthin nachfolgen.

ngVo n, den >IV
Im Senate lag die Bill vor, welche die
Ansbebung der Prämien sür den Stockfischsaug vorschreibt. Im Hause reichte der

Vorsitzer des Militair Comite's Gesetze
nn, welche auf für einen

» Wagenweg nach Neu Meriko, die Beendi
j-ung des MilitairwegbaueS nach dem Wa-
shingtongebiete und die Beendigung des
Wegbaues nach Fort Ridgelev und dem
So,ith Pastantragen. Hr. Stanton be-
antragte die Vermessung des Columbiastus
ses. Hr. Mlaiicep Jones reichte die Post
Amts- und Lzcan-Dampser
und einen Antrag zur Passirung der india-
nischen VerwilligungS-Bill ein.--Am 24.
und 25. d. M. sollen die im Betreff des Di-
siriklcs vorliegenden Gesetze zur Aufnabmc
kommen. Hr. Smitb von Virginien
antragte die Organisation des Nevada
Gebietes.

Washington, den 10. Mai. D as
Hau« Comite über Territorien bat seinen
Vorsitzer ermächtigt, eine Bill für Orga-
nifirung eines Territoriums im Wcstcn
von Utah, Carfon Balle«, cinzuherichten,
das den Namen ?Nevada" führen soll. Die

Bill wird diese Wocbe cinl'cnck'tet und je
eifrig befürwortet werden. Über die an-
der», dem Comite vorliegenden nm r
Territorial-Organisation wird in dieser >
Session nichts beschlossen werden. !

Dasselbe Comite ermächtigte Hrn. Zol > >
Ueosser. günstig über eine Bill zu berichten, ! r
wonach die Ausübung des Stimmrechtes
in den verschiedenen Territorien der Union
gleichsörmig gemacht, d, b, aus die einge ! j
borenen und naturalisirten Bürger ter ,
Vereinigten Staaten eingeschränkt wer !
den soll. j,

W a sh ingt o n, l«>. Mai, Die Er
Nennungen sür New ;>>ork, Pbiladelpbia, -'
Baltimore :c. liegen nuninebr dem Senate >
zur Bestätigung vor. Gen. Scott besin-
det sich bier, un> Anordnungen im Betreff
der in Dienste zu tretenden Volontaire zu i
treffen, »>en, Caß hat sich 520, 000 znrAuS- !
sübrung der Maßregel der Ansnabme von >
Kansas in die Union erbeten, Für die
neue 55, 000,000 Schatzamts Noten-An
leibe gingen Erböte bis zum Betrage von >
!<1,',,1>00,000 cin. Durchschnittliche Zin-!
sen proCt. McKim K Co. in Balti-!

! more erhalten H120,000.

C bester, Orange Co., N.-?>., den!
l Mai. Vom Coroner Fenion wurde
gestern eine Leichenschau über die Leiche der >
Phoebe Westlake abgebalten. Das Verdikt i
lautete aus ?Tod'durch Einnehmen von!

i Arsenit". Am letzten Sonntag Morgen,
! am Tag vor ihrem Z ode, gestand sie ein,

i raß sie verschiedenen Personen beige

i bracht und den !od von zweiFraueu sowie
das gefährliche Ertranten mehrerer anderer -
Personen vernrsack't habe.

Die an dem "»ist gestorbenen Personen !
I waren Herr I. B. lutbil, der im 1
! lember v. 1,, und Frau W. R. Füller,
i die im April d. I. mit Tode abging. Ein
Paar Tage vorher, ebe sie sich selbst vergif j
tere, machte sie der Frau Cbas. S. lutbil!
eine Kanne mit Eingemachtem und der!

! ,vra» Derrick elwas Mucker zum Gescheut, !
Beide genossen davon und crlranktcn mit!

! .jcichen von Vergiftung, Dies erregte!
! Verdacht, die crwähnten Artitel wurden i

von Dr. Smith untersucht und es sand!
j sich, daß sie Arsenit enthielten. Die Mör !
tcrin sagte, sie habe das Gist genommen,

! nicbt um sich zu todten, sondern um sich -
j trank zu mach« n und hiermit cen Verdacht

! von sich ahznlenten.
A»» Uta Ii

St. L 0 uis, 10. Mai. Eine tele-!
graphische Depesche von Jndependenee mel- z
det die dort ersvlgle Antunst des Herrn

! Mason, welcher am März Fort Scott
i verließ. 'An. Johnson ivartele sehnsüchtig !
I auf die Ankunft des Cap. Marco. Der i
I Gesundheitszustand der Arniee war gut, !
! aber Provisionen rar. Hr. M. erlitt un-
i terwegS Ausenthalt durch Schneestürme. -

j Er begegnete 140 Meilen jenseits Fort!
Kearneo'dein Obersten Hoffman mit seinem !
Commando.

1,200 Soldaten, «Ii wut,,- »ach Utah,
tamcn in den letzten Tagen durch St,

i Louis.
Capt. Maren gedachte innerbalb 40 Ta-!

I gen Fort Scott zu erreiche».
Die Ammunitions - Trains verloren

unterwegs in Folge der Kälte viele Zug-
thiere.

TaneS-Ncililikeiten.
Wasbi 11 gto n.?Senator Evans von

South Carolina starb so plötzlich, daß
seine Freunde dadurch in die größte Be-
stürzung versetzt wurden, Am Donnerstag
war er noch in der Senatssitznng und war
Abends der Gast von Senator Hammond
von South Carolina, bei dem er mit meh
reren College» speiste. Er schien den ga»^!
zeu Tag über bei bestem Wohlbefinden zn
sein. Als er Abends nach Haus gekommen
war, rauchte er eine Cigarre nnd zog sich
dann aus sein Zimmer zurück, Kurz da-

raus fand ihn Hr. MeOueen von Sontb-
Carolina iu einem Stuhl sitzend und sich
über Herzheklemmung beklagen. Es wurde
nach einem Arzt geschickt, aber seine Hülss-
leistunge-n lamen zu spät.

Die Friedenscommissaire, welche nach
Utah bestimmt sind, so wird aus zuverläs-
siger Ouelle versichert , baben keine Voll-
niacht, irgend welche Anerbielunge» an
Brigham Aouug zu machen , wodurch ei»

Conflict vermieden werden könnke. Sie

sollen ihn nur einfach warnen und ibm
mittheilen, daß die Regierungsest entschlos-
sen ist, ibn zur Unterwersung zu bringen
und ihm ratben, nachzugeben und Blut-
vergießen zu vermeiden. Sie sind übrigens
bevollmächtigt,Anerbictungen von denMor-
nioncn anzunehmen und sie der Regierung
zukommen zu lassen.

Der Caß.Slriffari Verlrag wird im De-
partement des Innern vermißt und der
Staatssetretair sangt an zu argwöhnen,
das: derselbe gestohlen sein mag.

D as Willet'S Point-Comite bat Hrn. I.
B. Williamso», den widerspenstigen Zeu
gen aus dem Tarifbestechungsfalle, erami-
nirt. Seine Crfahrungen, die er bei je-

nem Fall machte, haben ibn jetzt vollstän-
dig trattabel gemacht. Das Comite bat
noch >! oder 7 weitern Zeugen zu eramini
»irrn und bofft in näcbster Woche damit
diirck zu sein. Matber ist aufnächsten Mon-
tag vorgeladen, liegen Latbam, der sich
nach Kentuckn gemacht bat, ist ein Arrest-
befebl ergangen,

> Es beißt, daß das Kricgsdepartemcnteine
Comniissio» eingesetzt babe oder einsetzen

I werde, rim zu berichte», ob es nicht zweck !
- mäßig fei. Snelling als einen Militairpo-
! sten beizuhebalteii, vielleicht in der Ablicht, j
! das Eigentbnni wieder zurück zu crwerbeu.

? Ler Congreß von Aerzten, der in vori
! >zer Wock'e in stattfand und
! von vielen hundert AerUen war !
i muß von wissenschaftlicher Seite als eben !

ein solcher Humbug betrachtet werden, wie
! de> wissenschaftliche Congreß in Baltimore, !

an dem Leute wie Agassi', uud Andere sich !
schämen Tbeit zn nehmen. Rechnet man
die 57uacksall'er und Dilettanten bei bei-,
den ab. so bleiben sebr Aerzte nnd !
Gelehrte übrig. Senator Douglas gab >
den Mitgliedern des Cougresses der Aerzte
eine Partie, bei der 1400 Gäste zugegen
waren. .

Wenn die Bill sür die Armewerwillignng!
aus die Tagesordnung kommt, wird der
Vorsitzende des Comite'S der Mittel und
Wege gefragt werden, ob oer Präsident über-
haupt die Volontair Regimenter einderu-

lfen werde, da darüber Zweifel obwalten;

! und von der Antwort wird die Abstimmung
! mcbrercr Mitglieder abhängen. De« Prä

sident hat übrigens beute erklärt, daß sie
I dringend nöthig wären.
! Eine Liebcsaffairc oder besser cin Liebes-!
! seandal beschäftigt ü» Augenblick die feine

Klatschgcsellschast in Washington. Miß
j Dashe, die Tochler eines der reichsten Ban-
- auierS in dertlnivn, dir dereinst ihre.> Mill,

zu erl'eut battc cin Verhältniß mit einem
! Attacke der svaniscben Gesandtschaft, das
! der Finanzier mißbilligte. Als er darauf!

den Spanier in feinem Hause bei einem!
- Rendezvous traf, ließ er ihn durch seine -
Diener im Beisein von zwei Senatoren

, hinauswerfen. Am nächsten Tag erhielten
alle Zeugen des Vorfalls Hcrausforderun-
gen, die jedoch abgelehnt wurden. Die
gcsaminte junge Diplomatie schwört Ra-,
che?und die ganze Salonwelt Washing-!
ton's ist entzückt über den Scandal, der
ibr amüsantes Gektatsch für ihre müssi-
gen Stunden giebt.

Wie will Pxäsident B u-

chanan im Vanse des Sommers einen!
Ausflug nach dem Westen machen. Ja, ei ,
nigc Personen ineiuen, er werde seine Reise >
noch weiter ausdehne» und an der großen >
Büffel jagt am Red River theilnebnieu, zu i
welcher Lord Stapler, der türkische Paicba l
und andere fremde Großen eingeladen sind. l

las ?Wtisi'inglon Bulletin" bezeichnet >
den Advokaten I. M, Buchanan von Bal ! l
timore als den neuen Per. St. Gesandten > >

nach Dänemark, l
N e w - !'lV> k, den lu.'Mai. -Mavor

Tiemann ist seit ernstlich trank; I
er leidet an einem Rückfalle jenes Nerven
Übels, das Um schon so sebr ost beimge>
sucht hat.

Die ?qcograpbische Gesellschaft" von New >
Hort bat bcfchloffen, sich eine autbentische
Abschrist des von Dr. Rint vor der tönigt,
geographischen Gesellschaft in London ge
haltenen Portrages tomnien zn lassen, um
die darin erbobenen Beschuldigungen gegen
die Richtigkeit von Dr. Kane's polarischen !
Forschungen zu prüfen und Letztere notbi-!
Gensalls zu vertheidigen.

Der türkische Contre Admiral ist seit ei- l
nigen Tagen au» Wasl'ington zurückgekcbrt
und wird im Verlaufe dieser Woche nach
Boston und von da nach Constantinovel j
abreisen. Er bat jenen Personen, die sich
in seiner unmittelbaren Nabe befinden, das >

' Versprechen gegeben, nach einigen Monaten !
! wieder zurückzütebren.

«ieftern tamcn aus drei Segelschiffen 52 !
Passagiere aus London, l N aus Antwer- j
pen und 408 aus Havre an.

Das berül'Mte ?Bogus Baby" der Frau !

soll ibr gegenwärtig von der
Mtttler desselben wirtlich überlassen worden j
sein und mit derselben liebenden Sorgsalt!

! von ihr erzogen werden, mit der sie es zum
! zweiten Male gebar.

Die Verbaftung von Lotterie-Agenten s
> nabm die letzten Tage ihren regelmäsnczen !

! Fortgang. Die Verbafteten wurden gros! j
! tentbeils vor den Recorder gebracht und!
' unter Burgscbast entlassen. i -tszlg.>

In New ;>s o r t starben in letzter Wo- i
I che 4R), in dem naben Brootlvn IM Per-!
! svnen.

Nabe A tlenlo w n , Pa., ertranten !
! T. Miller und H. Kusner durch das Um-!

schlagen eines Bootes, von welcvein aus sie
> Flusiholz auszusischcu suchten.
I In l5 ir7cinnati wurde die deutsche
! Elise Krobn in ?Folge eines unaus-
! loschlichen Hasses gegen ibren Ebemann"

wahnsinnig und musste in die Irrenanstalt
! gebracht werden.

den Einsturz einer Sandgrube
wurde nabe Cineinnati der Deutsche

! Bruckmann gelödtet.
I» Cbicag o, Jll.. sind falfche HKi-!

! Noten auf die dortige ?Bant of Rcpublie",
im Umlauf.

! Das scb r eck liche e h eimniß von
! der ?L eiche alsFrach t" enthüllt.,

? ,Chicago, den 7. Mai.» -- Man wird !
- sich erinnern, das! vor einigen Wochen am
1 Depot der ?Eric-Eisenbabn" in New-Aork

. ein Fast, welches als Fracht von, Westen !
! angekommen war, geöffnet und darin eine
jweibliche Leiche gesunden wurde. Das

schreckliche Verbrechen, welches jenes Faü
einschloß, schien AnsangS in
liches Geheimniß gehüllt. Bald aher lei
tete die Spur, welcher man nachforschte,
bis nach Ebieago, wo jenes Faß auf die

Eisenbahn gegeben worden war. Vor ei
Niger Zeit tbettten wir mit, daß diese Spur
bis uäch Lasalle verfolgt wurde und daß
man dort Kleider fand, welche muthmaß-
lich dem unglücklichen Araucuzimnier ge-
bort hatten, Seil jener Zeit war wieder
Alles still, bis gestern Abend, wo man
solche Verdacbtsgründe hatte, daß man ei-

gnen jungen Mann arrctiren tonnte, der
nuu auch schon ein ziemlich vollständiges
Gcständniß abgelegt bat. Der Verhastete'
beißt Heinrich Schnmpitz, ist nngesäbr -'0
Jahre all, bei Düsseldorf in Rbeinpreußen
geboren und Barbier von Proscssion. Vor

zwei Jabren war er in New-Aork und ar-
beitete als Barbiergkselle bei Hrn. Weg leb
ner, zog sodann bierher und trat bei HH.
Frazza Sibbolder in Eondition. Das
ermordete Frauenzimmer dieß Sophie Al-
ter, war ungefähr 28 Jahre alt und im
Königreiche Hannover gehören. Sie lehle

früher ebenfalls in New-?lork, wo jetzt

noch ein Bruder von ibr wotmt, und war
dort an einen gewissen Werner, Bruder des
Georg Werner, Barbier an Clartstraße,
nahe dem ?Aorster-Hause", verbeiralhet; da
sie aber nicht glücklich mil einander lebten,
ließen sie sich scheiden. Schnmpitz hatte
Sophie Alter bereits in New-Aork rennen
gelernt. Vor ungesäbr einem Jahre zog
Herr Weglebner, 'bei welchem Schumpitzin
New-Aork gearbeitet battc, bierber und
Sophie Aller begleitete ibn. Schumpitz

sab hier sowohl die Familie Weglchuer,
als auch Sophie Alter wieder, und trat
nun mit Letzterer in ein intimes Verhält-
niß nud setzte dasselbe acht Monate sort.
Nach dieser Zeit begab er sich nach Mil-
waukie, wobin ibm auch die Alter folgte.
Diese befand sich damals in der Hoffnung
und gebar auch in Milwaukic ein todtes

! Kind. Sebumpitz soll sich schon früher ge-
! rühmt haben, er babc dasKind imMutter-
! leibe gelödtet. Nach der Geburt des Kindes
i kehrte Schumpitz wieder nach Chicago zu-

rück und trat hier an feinem alten Platze,
' bei Frazza k Ribboider, wieder ein. Er
! miethete sich zugleich ein Zimmer im vierten

Stock, Ecke von Süd-Clart- und Waler-
i straße. Am Mittwoch vor sechs Wochen

tam auch die Aller von Milwaukie zurück,
! suchte den Schumvitz auf »nd lebte mit ibm

Z in dem obenerwäbnten Zimmer. Etwa
. acht Tage später fand man sie in dem er-

> wähnten FM am Depot der Eriebabn in

i New .York. Stumpitz legte beute Morgen

l folgendes («cständniß ab: ?er hatte am
Samstag nach ihre» Antnnsl die Alter in

seinem Limmer erbängt gesunden und halte
sie dann fteirt." Die Ertremitäten der

! Leiche ivaren kunstgerecht abgesägt, in das
' Faß verpackt und das nlanzc mit Chlorkalk
l übergössen. Das Fast batte er drei Tage
' vor seiner Stubentbüre sieben, nnd einen
! Bekannten, der während der Zeit aus sei»

Limmer tain, fragte er dreimal, ob er
! nichts rieche. Heute Morgen um Übr

begab sich Marschall Rebm mit zwei Depu- -
! ties und Hrn. G. Werner in das Zimmer!

des Schnmpitz und nabm alle vorhandenen l
l Briefschaften u. andere Gegenstände in Be-

schlag. Man sand daseldst unter Andern,

auch die Säge, mit welcher er wabrschein- -
lick> die Ertremitäten der Leiche ahgesägt
hat die Säge war zwar blank geputzt,
aber zwischen den Zäbnen konnte man noch

! Spuren vonßlnt selbst mit dem freien Auge
! entdecken. Auch an der Thüre sand man
! Blutflecken. Der Teppich war abgerissen

und, wie mau vermutbet, in den Canal,
an welchem das Zimmer liegt, versenkt

j worden. So weit reicht bis jetzt die Ent-
hüllung dieses schrecklichen Mordes, Die

i nächsten Tage werden uns weitere Auf-
! schlösse bringen.
j Am Samstag Morgen passirte das größte
Floß, das der Vater der Gewässer ,e aus
seinem Nucken trug. La Crosse, auf

! feinem Wege von Black River Falls nach
St. Louis. Es war von 24 Ruderknech
ten, 4 Steuerleuten, 2 Köchen und einem
Clerk bemannt; ein schwarzer Bär und

! ein Bulldogge waren seme weiteren Bewoh'
ner. Das Floß war SLO Fuß lang. 200 !
breit und der Betrag an Bauholz, den es
trug, war eine Million Fuß mit 250,000
Latten und 250,00» Schindeln. <BolkShl)

Nls in New Castle, Jnd,, ein
Falschmünzer, Namens D. Rogers, eben
von der In«? schuldig bcfuiidc» worden
war, gelang es dem äierl, aus einer Seilen
thure' zu ciitschlüpfc», in einen mit zwei
feurigen Pserden bespannten Wagen zu
spiiiigen und zu entkommen.

In lachte da» Pub-
lilnm den Schauspieler AdlerSberg aus, -
worüber dieser so ausgebracht wurde, daß !
er eine beleidigende Rede an das Publikum !
des Theaters hielt. Eine JndignationS !
Versammlung gegen AdlerSberg wurde pro-1
jektirt.

In New L rle a n S wurde die deut-

sche protestantische Kirche an ber Cliostraße
durch zerstört.

In Tc gestand ein sterbender alter
Matrose, daß er einer der Meuterer des
Fahrzeuges gewesen sei, aus welchem vor
40 Jabren Mad. Allston vo» Süd Caro-
lina, Tochter Aaron Bnrr's, umgebracht
wurde. Das Fabrzeug, leine Brigg,> ging
von Cbartrston. S>-C.. na.t' New?>ort
ab und die Mannschaft ermorde unter-
wegs sämmtliche Offiziere uud Passagiere.

Unter den Letztern befand sich besagte Mad.
Allston, Der alte Sünder erinnerte sich
noch des verzweifelten Blickes der Mad. A..
als man sie über Bord warf. Der Tod
des Morders war febwer.

Gen. Comonfort ist in New - Aort
eingetroffen.

Obgleich unlängst Richter Williams in

Padueab den des Betrugs angeklagtc» und
vo» Preußen reklainirten Edward Di>lling

! freigebe» ließ, ist nachträglich vom Staats-
! Departemente in Wasbington aus an den

> Distriktsanwalt von Kentucky Besebl er-
gangen, besagten D. abermals verkästen

j zu lassen und eine neue Untersuchung, un-
ter Znziebung weiterer Zeugen von Köln,

zu veranstalten.
Napoleon 111. war am uO. Apiil

! s>o Jahre alt.
> Ritter von N e»k o m in, der Componist,

l termig Ä, Vrei« nnd Z.l'nle bernben, crla»l-e» wir
ans. auf die s,in diese» Blatt.,» »»r pcral-ergcbeiid

! l'espn-ii'eue ucuiielie Pr»f»»g ter .«»ap»'sche^»utc
- l"m atüeivn >i»d Wachotl'uiii der Austait »>o» Anfang

an Mit Interesse geftigt, Tas PrinUp, weiche« .vr, ,'i,

Ba>!i'n!''re-/besiiu. deweis't da« frisch, Ge-
i deiiie» der A»sl.ilt, bewies aufV' Neue die zablreiche

-i!eii-eiliguuga» te»> »culicheu V,tte>-

! u»d"Äeb/iai! ii> de», grof-eu Saal der ?New-MeMl>l>,-
! Noomo--füllte,- Und das! Hr,Knapp, im Verein mit

- den tüchtigen Kräften, «e U-ii, ~,r--eit.e

i baten wir'uesmai, wo wir uiin i>a>t snnf,

i sandni"»,'eiche ooin ABll-Biich beraufin der

,, t

I fcz>>r

! ler Muth -u einem ,iortbcttel.cn

Moore

Postiinilo-Bricslistc
vom Nt Ma i 1 5 8

--!!Damt ttsrtser. Ludwig t Pflege. L.
Ai T uvel. W. «5 Regner. Otto

i -?.' i Töl rich N. 7«'» Naawf, Adolph

! Tidustl'. Nikolaus Nose. M.

ti It l n,i-! .1.1 ' .su'vlc >, 'vl'illpp

i .W Holste s. (S. W ZMUct^Pau^^""
i .'!si Heiser Adam !).'lTiedemauu. Georg

i 1.! Hartie. (snnlie WKollmar. .Narl
lUHinil. CastuluS V 7 Weßling. H. H.

Priese,
! Mange nuch
! Malhilde Brand,

iLin Bnes su> ;! ° i' n M e > ei> e i i

Dekanntmachnngen.
Postamt.

lSiinungton-nnt Batlimore-iieisen- >
n-kt ien in Zutnnii in folgender Weife die 9o- >

! "Ästtiche -r'oit N Ni-r Ätorgens, « Ui'r 45 Ätinuten

l Moraens nnr-l NI-r >5 Minuten'.'ii'cnd-,
! Atmapolis - Nbr >5 Minute» Morgeus, i»>r .lii

! > kumbertaud --> Nl'r Nlinuten
l Moraens und ü Ui» A Minuten AbcntS,

.iei-, Äl er i is. PettmetUe,,

Weste»» Frankl i n-Vauverei».
Obiger Verein i>at sick uuu vollständig orgauisirt und j

i,at ti>l> einer uns's i'esie eingeri»t.len e-onfttlnt>on ,u
erfreuen, il- n-eide» rat,er alle Tieienigeu, a-cicke ,tch
remielde» noch anfchlieljkn wollen, l'oflichft eiligeladen,
auf Tienkag den i>, Mai, Abends halb S Nbr, im

totale des srn, WWNer, Süd-Ost-Ecke von Popptclon.

und Sara,rgastrafe, sich einzufinden, Bio iekt ift nur

' 7,ui A»ftra.,e des Tireltoriiims
. , . ,

Heinrich Gab reo. Sekretalr

Verlöre«,
Baltimore-, zwischen Calpert- und St, Paul'sstr,,

oe> lor aestein --liachniittag zwischen -I?s Übr eine Dume
eine llcinc golden- Itiu, Minder crbalt let Ablie-
serung derselbe» inNr, N, Nleasant , nahe Cbarlcsftr,,
eine a » sebi, liche Belo b n ung!

MttllNtllt'V lltiitckM,
Brod.

- r'aufe dieser W«i>e werden z«m ,»r

Geo, W, Arnoid. lli,Ward, !D. «IcinciS, M. Ward,

Kirk >k,
?

R, M, Hart, ».
»«>r,, orris

"

Aufforstung.
wird bierniit dringend

aufgefordert feinem Vater Nachricht über feinen Au,-
' entbalt zu geben, .

...

Zu gleicher,-jeit werden feine Bekannte,freunde oder

! nanitten" erlbeiie»
, tonne», solche de»

Augen - und - Arzt.
?li, E. Morvtist

' INach te-i> ch sc > u e uck t b vo n

»»II ohll'll !li>»»l!«»'>ll'U
medizinisch und wundärztlich

Nr.
(Maiil,l^> Baltimore, Md.

Uttlli'ltill -itlttt-lllllltlltllllltV.ls'tlrllliil.l»

,n rl - He.

i"b» u»d Waare» ver-

"der de» Verlust seine« Eigenlbum« nicht
! ertrage» la»n, sollte dasselbe durch Versicherung zu

wtrn

schub sowobN» de/ Stadt, als auch auf dem Lande,

Jvli. B, Seidenftrickcr, Präsident

KK- kolileii der s> oiilpaguit,

Ueueü Al>hitn-Ir,in.qemcnt.

'"" ,>» s u
Agenten,

! BalNmore den i-, Mai s«»!
künstliche Blumen!

und .eii»»er-«I»me» iiet.

Henrn L. Reitz >üc Sohne,

> n -5» Bci I. M. E. Rrmbrufter,

I l l » st r i r t e S V o l k s b u ch für und Alt.
sThle, Mii vieien Abbildungen

»um T od« t a che » lustige Ränfe
uud «chiomile für aste Aller»llaffen, ii Band-
che» ,>>,25 (lt«.

, ' 'lügen? daß'sich die biegen.>. >K St»,

jTie fchöneCarotine al» Husaren-Oberst. K iit«,

''''°v"/,und"vil°Buch^
Da» wvlilgctrosfene Portrait de« Märtyrer«

der italienische» Freiheit - Te > ic e vr-
sinj SSllt«.

Da lse lb e in goldenem grame SO St«.
(Ito-Sl)

Vorsicht!

veirs umgebenden iUrundbesti.ies der Stadt, oder bei in i
Baten, J'ischen u, 112, w. inden Gewässern ertavplwerdcn,
Tie Polizei bat besondere Insiiultionen, alle derartige

ZLahl-Bekauntmachnng
cilemasi eines Altes der Geset!gcbu»g von

Maryland, »assin «n ter Januar-Tixung ISW, Kar
SR. unter dem Titel: ?Ein All, uin die Meinung de«

die

Sl>mn'igkb.r>/in den resp,

an dem vierten Mittwoch des Monats

i?sslee dcS Stadt - t?onlinissairö,
Baltimore, den R». April li!SS>

M i 11 Ii c t i^» » ge » ii b e r P n m p e ». weiche

>nÄe UN rem Zuk-Nle

richten, - Uufliagc,
Oninev,

! ,Mai l.iMl.,!>Mp W > iileitte« Slati-iiemmtiiai,-«,

' L ssicc des Clerl der t< o»rl osl<oinition Pleu-s.
Baltimore, den A>, April, Händler, Kostgcber,

Jnlpcltcee» und Richtansasige. welche

nenern zulassen! an oder po/dem w, Mai, ander» ?al>«
s,e in die gesesliche Sirafe verfallen, .

AUc

!

Ellieott HcweS.
Nr, S!>, E»chsn.n Place,

Licht! Vicht! Licht!
! Miltti-C'el-lttlMii,
i um reines Koblen-Oel zu brennen, die ein-

zige gefahrlose Lampe, die jetzt im

Gebrauch ist
und Ue ökonomischste, tie je inV Publicum gekommen
i,5, zum Verkaufe Wholesale nudNetail - im btl-

A Dvbsvt» d! ,

L>el einen ToUar ue CApr^^lMl)

U>i>g»cr.
Gas!

'

Ga>?!' Gas!
Fabrikant von allen Allen

und Ohio
(s-isciilinhii.

Office d. t»>cncral-Kracht-Ageuten,

W. St. Schmidt,
Nr. l>s, Nord-Gaystraße,

Zährlich Ij .^.,, S'2M

Letp'j ige ll «Krtrt Zei I n >!!

! mit Prämie.

Nummern »>,?-!,UU
lo»rna l r n>odtrne^^t i^ck i. Mott^nnd

' ' ' '

loh. G. Cur l e t t,
Advokat Ncchtslinwlilt.

' gc^chk^

an den Capital» an Bert lachfo»'« Werfte, »ter an
g, L, Brunn« n, Co,,

Nr, l l, Elte von Veinbardilr,

vtr. tttS, Baltinioreftraße»

Einen ganz neuen Waaren-Vorrath
Strumpf-Waaren, Handschubeii, Unter-

"Ä m o« Lope >°v «e C °,

Deutsche Musik!
wa?l^gedlegener MM Molnie !

tl,' !
Nr, S5, Siord-Gaystraße.

Nt'rtinklsi uiti)

Verlangt:

u M r

Verlangt:

nud Sclinhuiachcr

E

iL' 'Vi du 1 s .

bu«eln 1a,.1> «indki sef.lt ein

Deutsches Arbeits - Nachweisuins!.-^tireau,

! 1

Zu «erntielheu ch t>i'rs!li»s»'n.

o'iirtcn zn dcriil>rll!^i

t>-

Nr, 14, t. oder
Nr, ur, Suratogasteafe,

e ,i au > -tue ungeneltne > lernu.tien

Z»m Verknus.

uNoal> Walker u C».

vertausm «ahe Baltimore.

vier-hunvert-und-neuiijig A^

langer

Credi^^
Verkauf von L,i»d.

U^le^
! 7", Lightstr,-Werfl, Bulliinoie.

"

'

! M IS >M ) P

Nr. 63. Layetteftraße. l Thür westlich vom
(A2H) ..Mansion.dous,."

Jas. D, Mason >ü.'Comp.,
Nr, W, Prattstrafe,

<«17,!»,1>,Z,5>.7> gezeniider >-e» ! cel,

Valentin Dieter,
Fabrikant von Tapeten in allen Sorten,

gleite s>'i^i°
Roten-Papier.

Alle Sorten Mustr Papier stet« vorrätblg tri
W, R. Schmidt,

<62)> Nr, 55, Nord S»»straöe.


